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Katzenplage führt Bonnerin zu  Bares für
Rares  – Überraschender Gewinn!

Melanie Baumgarten aus Bonn verkauft wegen ihrer Katze
Keramiken bei „Bares für Rares“ und erzielt 550 Euro für

Vintage-Figuren.

Die faszinierende Welt der Trödelshows bietet nicht nur
Unterhaltung, sondern wirft auch ein Licht auf die besonderen
Geschichten und Beweggründe der Teilnehmer. Melanie
Baumgarten aus Bonn ist eine von vielen, die den Sprung zu
„Bares für Rares“ wagte, als ihre geliebte Katze zum kreativen
Entrümpeln anreizte.

Von der Katze zum Traditionsmarkt

Die 55-jährige Hauswirtschafterin kämpft mit den alltäglichen
Herausforderungen des Lebens mit einer Katze. Ihre vier
kunstvollen Tierfiguren aus Keramik, die sie für die Trödelshow
einbrachte, standen in der Gefahr, durch die verspielte Natur
ihrer Stubentiger beschädigt zu werden. „Ich habe Angst, dass
die mir die Keramiken vom Schrank schubst“, so Baumgarten.
Die Entscheidung, die Objekte zu verkaufen, war nicht nur eine
Reinigung des Platzes, sondern auch eine Suche nach
Wertschätzung und neuen Besitzern.

Der Zugang zum Vintage-Markt

Auf diesen speziellen Markt zielt die Show ab, und es war der
ZDF-Experte Colmar Schulte-Goltz, der die Kunstwerke aus Ton
begutachtete. Diese vier Figuren, zwei Eisbären und zwei Bisons,
waren keine gewöhnlichen Stücke; sie hatten das Potenzial, als



Vintage-Artikel große Beachtung zu finden. „Besonders die
Glasur des Eisbärenblau ist beeindruckend und etwas ganz
Besonderes“, merkte Schulte-Goltz an und enthüllte damit die
Marktwertschätzung, die viele nicht sofort erkennen würden.

Die finanzielle Bewertung der Objekte

Die Herausforderung lag jedoch im Preis. Baumgarten hatte sich
600 Euro für ihre Figuren erhofft, musste jedoch feststellen, dass
nicht alle Stücke sauber waren. Dennoch war die Einschätzung
von 450 bis 500 Euro, die Schulte-Goltz abgab, realistisch. Diese
Diskussion zeigt, wie Erfahrung und Fachwissen die Wertstellung
eines Objektes beeinflussen können.

Zusammenarbeit der Händler

Das Highlight der Sendung war die Zusammenarbeit der
Händler. Besonders Julian Schmitz-Avila und Markus Wildhagen
fanden Gefallen an den Tierfiguren und schlossen sich
zusammen, um einen Preis von 550 Euro für die Objekte zu
bieten. Dies verdeutlicht, wie Kooperation und Begeisterung für
ein Stück Geschichte in den Verhandlungen entscheidend sein
können.

Fazit und das Gemeinschaftsgefühl

Der Auftritt bei „Bares für Rares“ zeigt nicht nur, wie Haustiere
das Zuhause beeinflussen können, sondern auch, wie
Gemeinschaft und Wertschätzung durch das Teilen von
Geschichten und Objekten entstehen. Für Baumgarten war es
mehr als nur ein finanzieller Gewinn; es war ein Schritt, um Altes
loszulassen und neuen Raum zu schaffen. Die Bedeutung dieser
Erlebnisse geht über den materiellen Wert hinaus – sie stärken
das Gefühl der Gemeinschaft und das Bewusstsein für die
Geschichten hinter den Objekten.
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